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25 Jahre SchloSS TrebniTz e.V.



Vorwort

liebe MiTarbeiTerinnen und  
MiTarbeiTer der begegnungSSTäTTe  
SchloSS TrebniTz, liebe gäSTe, 

heute ist ein denkwürdiger Tag: Vor einem Vierteljahrhundert haben   
engagierte Brandenburgerinnen und Brandenburger hier ein Projekt aus der 
Taufe gehoben, das getrost als Juwel der gedeihlichen deutsch- polnischen 
Nachbarschaft gerühmt werden darf. Nach einer wechselvollen  Geschichte fand 
Schloß Trebnitz seine Bestimmung als ein renommiertes  Bildungs- und 
 Begegnungszentrum, das besonders junge Menschen aus Regionen beidseits der 
Oder zusammenbringt. Die Gründung des Vereins war ein zukunftsweisender  
Schritt, der gerade in schwieriger Zeit Hoffnung gibt, dass Völkerverständigung, 
Toleranz und freundschaftliche Bande mit unserem östlichen Nachbarn weiter 
Früchte tragen. 

Das weitläufige Areal mit dem neobarocken Bau hat viele Wandlungen erlebt:  
Wo einst der Adel residierte, Militär Quartier nahm, Vertriebene eine Herberge  
fanden und Kinder betreut wurden, entstand ein offenes Haus für Gespräche über  
Politik, Geschichte und Ökologie. In Workshops für Theater, Musik, Tanz oder 
Fotografie entfalten Jugendliche ihre Talente. In Werkstätten lauschen sie Zeitzeugen 
und suchen nach Antworten auf aktuelle Fragen. Hand in Hand wird in einem 
deutsch-polnischen Schülercafé gearbeitet. Zugleich strahlt Schloß Trebnitz mit 
Konzerten und Ausstellungen in die gesamte Region aus. 

Von einer solchen Erfolgsgeschichte hätte vor 25 Jahren wohl niemand zu  
träumen gewagt. Das heruntergekommene Schloss musste zunächst umfassend 
saniert werden. Unterstützung erhielt die Gemeinde dabei vom Land, vom  
Bund und weiteren Partnern. Als Gemeinschaftswerk mit dem polnischen Landkreis 
Gorzów wurden von 2011 bis 2013 auch die einstige Schmiede und Meierei  
des Landgutes aufwendig renoviert. Damit bietet die Anlage heute 85 Menschen 
Unterkunft sowie Atelier- und großzügige Seminarräume – also viel Platz für 
interessante Begegnungen. 

In Anerkennung seines herausragenden, preisgekrönten Engagements wurde  
der Verein vor wenigem Monaten mit einer zusätzlichen Aufgabe betraut. Er ist  
jetzt auch Partnerschaftsbeauftragter des Landes Brandenburg für die Pflege  
der Kontakte mit der Wojewodschaft Großpolen. Damit sollen der Gedanken aus-
tausch zwischen zivilgesellschaftlichen Akteuren und die kulturelle Kooperation  
befördert werden. 

Ich wünsche den Mitstreiterinnen und Mitstreitern des Vereins für die nächsten  
25 Jahre weiterhin viele kreative Ideen und dem Begegnungszentrum immer ein 
volles Haus.

Dr. Dietmar WoiDke 
Ministerpräsident des Landes Brandenburg
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noch in Privatinitiative auf dem Krugberg bei Werbig durch die Initiatoren im Bunde 
mit dem Werbiger Bürgermeister Gernot Schmidt realisiert, entstand parallel dazu 
der Gedanke, die Friedenswald-Idee als Instrument der Völkerverständigung und des 
Schaffens von Vertrauen insbesondere mit unseren osteuropäischen Nachbarn 
einzusetzen. Ein Haus zur Errichtung einer internationalen Begegnungsstätte für 
vornehmlich junge Leute wurde gesucht.

Für die Gemeinde und die Gemeindevertreter ein Glücksfall, entsprach die Idee doch 
unserem Vorsatz, das Schloss weiterhin gemeinnützig und offen für das Dorf zu 
verwenden. Die Zustimmung verstand sich von selbst. Ein Träger musste her. Staat 
und Kommune kamen nicht mehr in Frage. Ein Verein sollte es sein. Dann aber ein 
eigener. Wir stellten uns dem bis dato unbekannten bundesdeutschen Vereinsrecht. 

Diese anfangs gelegentlich noch als „Vereinsmeierei“ abgetanen Regeln und  
die Prinzipien nicht staatlicher Organisationen und Institutionen verstanden wir 
doch ganz schnell als großen Vorteil und Chance für den Aufbruch in das neue 
demokratische System.

Es sollte jedoch noch über ein Jahr dauern, bis der Verein Schloß Trebnitz Bildungs- 
und Begegnungszentrum unter großer Beteiligung der Trebnitzer Einwohner am  
20. März 1992 gegründet wurde und am 2. Juni 1992 die Gemeindevertretung die 
Übereignung des Schlosses an den Verein entschied. Und dann: Arbeit, Arbeit, Arbeit. 
Gelegentlich mit unorthodoxen Lösungen, unter erhöhtem Risiko. „Geht nicht“ gab 
es nicht! Dank des Engagements und auch der kritischen, zielorientierten Begleitung 
so vieler hat sich die Mühe gelohnt und Leistung durchgesetzt. Was daraus geworden 
ist, kann man heute sehen und im Weiteren nachlesen.

Stellvertretend für alle, die gerade in den turbulenten Gründungsjahren mit 
Interesse, notwendiger Unterstützung, aber auch und vor allem großem Vertrauen 
dabei waren will ich Manfred Stolpe und dem damaligen Landrat des Kreises  
Seelow, Albert Lipfert danken. Ohne das Zutun der vielen Mitstreiter und Förderer 
hätte das Abenteuer Schloß Trebnitz nicht diesen erfolgreichen Verlauf genommen.

Vielen Dank und auf viele weitere Jahre.

Christoph BerenDt 
Vorstandsvorsitzender Schloß Trebnitz Bildungs- und Begegnungszentrum e. V.
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Wurzeln und Flügel -  
Wie eS begann 

„Das Schloß“, wie das Herrenhaus als das zentrale und ortsbild- 
prägende Gebäude des Gutsensembles im Ort ganz nüchtern seit 
jeher genannt wird, hat für die Einwohner von Trebnitz eine 
besondere Bedeutung. Einstmals im Besitz der Familie von Brünneck, 
hat das Herrenhaus seit der Zäsur des Jahres 1945 eine für den Ort 
und seine Einwohner neue und gesteigerte Einbindung erfahren. Im 
Verlauf der Kämpfe entlang der Reichsstraße 1 war es Haupt-
verbands platz und Lazarett der Wehrmacht und von April bis Juni 
Kommandantur der Roten Armee. Es war Notunterkunft für 
zeitweise 40 Flüchtlingsfamilien von jenseits der Oder, hier fanden 
Vertriebene und Umsiedler Obdach. Es bot später, teilweise bis 
1992, vielen Trebnitzern vorübergehend oder auch dauerhaft eine 
Wohnung. Der Neubeginn war in vielfältiger Weise immer mit  
dem Schloss verbunden. Viele in den Nachkriegsjahren für das Dorf 
und die Umgebung wichtige Institutionen und Leistungen waren 
hier angesiedelt, unter anderem die ärztliche Versorgung oder die 
Verwaltung der Maschinenausleihstation, gelegentlich der Dorf-
konsum. Das Haus bot Versammlungsräume und war Veranstaltungs-
ort und Ferienlager. Es war nicht weniger als das Zentrum des 
dörflichen Lebens, dabei bildeten Schloss und Park immer eine Einheit.

Die in der Erinnerung und Wahrnehmung der Trebnitzer vielleicht 
prägendste Periode war und ist die Nutzung als Schule von 1950 bis 
1971 und vor allem als Kindergarten von 1948 bis 1993. Generationen 
von Trebnitzern verbinden daher eine tiefe persönliche, häufig eine 
emotionale Beziehung und viele eigene Geschichten mit ihrem 
Schloss, das so über die Jahrzehnte fest im kollektiven Gedächtnis 
der Bewohner verwurzelt ist. Diese emotionale Bindung der 
Menschen zum Schloss war ein Beweggrund für die spätere Ent-
scheidung, kein verriegeltes Gebäude für Einzelne, sondern einen 
offenen Ort für alle zu schaffen. Das Schloss sollte ganz bewusst 
dem Gemeinwohl dienen und dabei stets zugänglich für die Menschen 
des Ortes sein.

Und dann kam der Umbruch der Jahre 1989/1990. Ganz selbst ver-
ständlich blieb das Schloss für die Trebnitzer wichtig. In der ersten 
bürgerbewegten Einwohnerversammlung der Ortsgeschichte am  
14. November 1989 war es auch Thema. Folgerichtig beschäftigte die 
Zukunft des Hauses die Bürger, die Gemeindevertretung und den 
Bürgermeister stark. Intensiv wurde entwickelt, geprüft, weitsichtig 
in Planung investiert. Bestandserfassung, Aufmaß und erste 
Kostenschätzungen wurden noch in DDR-Mark realisiert. Und dann 
kamen Berliner mit einer zündenden Idee! Inspiriert durch die 
Aktion Parlament der Bäume des Künstlers Ben Wagin entstand auf 
Initiative von Eberhard Grashoff der Gedanke, einen Friedenswald  
zur Mahnung und Erinnerung an die Schrecken des Zweiten Welt-
krieges auf den Seelower Höhen zu pflanzen. Anfänglich, 1991  
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eines Lebens in einer offenen, grenzübergreifenden Gesellschaft theoretisch  
wie praktisch aufzeigt.

Schloß Trebnitz öffnet sich auch für Themen des Dorfes und des ländlichen Raums. 
Ein Weihnachtsbus bringt seit vielen Jahren während der Vorweihnachtszeit 
Kinder und Jugendliche mit einem selbst entwickelten Programm in umliegende 
Ein richtungen für Senioren. Bereits 2008 entstand die Idee des Herbstfestes – 
einer Dorffeier, die Umweltbildung, Kulinarisches, Regionales und Kultur mit 
gemütlichem Beisammensein verbindet. Die Trebnitzer Schloß-Gespräche sind zu 
einem Ort der politischen Bildung, aber auch des Dialogs der Dorfbewohnerinnen 
und -bewohner untereinander geworden. Konsequenz des regen Austauschs 
zwischen den Menschen vor Ort waren dann die so genannten Dorfhelden, ein 
nachhaltiges Projekt des bürgerschaftlichen Engagements. Die aus ihnen 
hervorgegangenen Parkhelden arbeiten seit über fünf Jahren im Schlosspark, der 
diese Bezeichnung auch zunehmend wieder verdient.

Die Alte Schmiede, die längst eingefallen war und jahrelang leer stand, wurde  
2013 zu einem modernen Seminar- und Bettenhaus umgebaut. Dort absolvieren 
auch Erwachsene Seminare und Kurse, diskutieren über aktuelle Fragen der Zeit, 
genießen Konzerte und Ausstellungen. Eine wichtige Voraussetzung dafür war die 

Anerkennung des Bildungszentrums sowohl als Weiterbildungsstätte der 
Erwachsenenbildung seitens des Brandenburgischen Bildungsministeriums als 
auch als Bildungsstätte seitens der Bundeszentrale für politische Bildung.

Die enge Kooperation der Bildungsstätte mit der Berlin-Brandenburgischen 
Landjugend seit 2012 führte zur Initiierung eines großen Beteiligungsvorhabens für 
diesen Landesverband und unterstützt gleichzeitig die Verankerung von Schloß 
Trebnitz und seine Kompetenz im Bereich verbandliche Jugendarbeit und Jugend-
partizipation im ländlichen Raum. Fast zeitgleich wurde die Bildungsstätte  
das Brandenburger Regionalbüro der Hamburger Stiftung von Monika und Rolf 
Zuckowski, mit der wir seitdem deutsch-polnische Kindermusikprojekte 
realisieren.

Die wohl größte Bestätigung und Anerkennung der inhaltlichen Arbeit des  
Vereins erfolgte Ende 2014, als Schloß Trebnitz den Deutsch-Polnischen Preis 
erhielt, den jedes Jahr die Außenminister der beiden Länder verleihen.

In der denkmalgeschützten ehemaligen Remise des Schlosses entstand 2015 als 
Krönung des Einsatzes der Bildungsstätte für das Dorf und die Umgebung ein 
Dorfzentrum. Der Verein wagte sich an die Sanierung des Hauses, das neben dem 
öffentlichen Dorfladen auch Platz für Treffen der Senioren und anderer Gruppen 

SchloSS TrebniTz –  
ein dorF- und WelToFFeneS hauS

Schon von weitem strahlt das Schloss mit seiner gelb-orangenen 
Fassade. Es fällt schwer, sich vorzustellen, dass es noch vor einem 
Vierteljahrhundert einen trostlosen Anblick bot: Mit Dachpappe 
beklebte Hütten sollten vor herabfallenden Putzstücken schützen. 
Im Inneren sah es nicht viel besser aus. In einigen Räumen  
war der Fußboden durchgebrochen, viele Bereiche wurden als Lager 
genutzt. Der Verein Bildungs- und Begegnungszentrum nahm sich 
1992 des architektonischen Kleinodes an und investierte viel Geld in 
die denkmalgerechte Wiederherstellung des Gebäudes – dank 
Fördermitteln, Spenden und günstigen Krediten. Die großzügigen 
Raumstrukturen des Herrensitzes wurden geschmackvoll 
hergerichtet, im Obergeschoss entstanden moderne Zimmer.

All dies galt nur einem Zweck und darin liegt das Besondere dieses 
Schlosses: Trebnitz ist eine von sechs verbandlichen Bildungsstätten 
im Land. Mehr als 4.000 Kinder und Jugendliche erobern es Jahr 
für Jahr. Sie kommen aus Deutschland, Polen, Russland, Weißrussland 
und anderen Staaten Europas und der Welt. Sie diskutieren große 
gesellschaftliche und historische Entwicklungen ebenso wie eigene 
Wünsche und Vorstellungen zur Gestaltung des Lebens in ihren 
Heimatregionen. Sie arbeiten künstlerisch, musizieren, überwinden 
Sprachbarrieren, praktizieren mit jugendlicher Leichtigkeit Völker-
verständigung. Sie bleiben dabei nicht unter sich, sondern laden zu 
ihren Präsentationen stets interessierte Bürgerinnen und Bürger 
ein. Schloß Trebnitz hat sich zu einem öffentlichen, zu einem offenen 
Ort entwickelt. 

Was als Ort der Versöhnungsarbeit begann, erweiterte sich in  
den folgenden Jahren zu einer außerschulischen Bildungsstätte,  
die Jugendlichen interkulturelle und soziale Kompetenzen sowie 
bürgerschaftliches Wissen für ihr privates wie späteres berufliches 
Leben vermittelt. Damit soll die Grenzregion zusammenwachsen 
und ihre Bewohnerinnen und Bewohner die Chancen dieser deutsch- 
polnischen Landschaft für sich und die Gesellschaft entdecken.  
Seit dem Jahr 2000 findet daher in Trebnitz für den Bereich der 
beruflichen Bildung das Deutsch-Polnische Jugendforum statt. Die 
Deutsch-Polnische Jugendagora bietet den Rahmen für politisches 
und gesellschaftliches Engagement der Jugendlichen selbst. Im Jahr 
2011 initiierten sie u. A. den Oderjugendrat, der ein Fundament für  
das Europäische Zentrum für transnationale Partizipation wurde. 
Ziel dieses großen mehrjährigen Vorhabens war die Förderung  
einer grenzübergreifenden Zivilgesellschaft. Ein relevanter Teil des 
Projektes war Translimes – Schule in der Grenzregion. Hier unter-
stützte der Verein fünf deutsche und polnische Schulen der Grenz-
region bei der Erarbeitung und Implementierung eines Schulprofils, 
das den Schülerinnen und Schülern die Vorzüge und Möglichkeiten 
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aus dem Ort bietet. Dort hat auch ein weiteres besonders Projekt sein Domizil, 
das Café Kaffee zum Glück, die deutschlandweit erste deutsch-polnische und 
inklusive Schülerfirma. Von März bis Oktober können Ausflügler, Spaziergänger und 
Besucher an den Wochenenden in dieses Café einkehren und die besondere 
Atmosphäre des kreativen Ortes genießen. Hier lohnt auch ein Besuch der Gustav-
Seitz-Ausstellung im Obergeschoss der Remise. 

Letztere ist das zweitjüngste „Kind“ des Vereins, der damit einem der bedeutendsten 
deutschen Bildhauer der Nachkriegszeit im Oderland eine Heimstatt gibt. Die 
Gustav Seitz Stiftung in Hamburg will hier Leben und Werk von Seitz, dessen 
Skulpturen in vielen Städten den öffentlichen Raum zieren – wie etwa die  
Käthe-Kollwitz-Figur in Berlin Prenzlauer Berg – ausstellen und bewahren. Im 
September 2017 wird der gesamte Nachlass aus Hamburg in das sanierte ehemalige 
Waschhaus im Schlossensemble einziehen. Hier entsteht ein Gustav Seitz  
Zentrum, dessen Arbeit eng mit der politischen und kulturellen Bildung des Vereins 
verknüpft sein wird. 

Die jüngste Auszeichnung des Vereins ist die Übernahme der Partnerschafts-
beauftragung des Landes Brandenburg für die Region Großpolen. Im Rahmen 
dieser Aufgabe fördert Schloß Trebnitz die Entwicklung der Zusammenarbeit 

zwischen den beiden Regionen auf den Gebieten der Zivilgesellschaft, der Kultur 
und der Verwaltungen. Am 9. Januar 2017 wurde im Posener Schloss ein Büro  
des Partnerschaftsbeauftragten feierlich eröffnet. Diese Beauftragung betrachten 
wir als Chance und Verpflichtung zugleich für die weitere intensive politisch-
kulturelle Arbeit von deutsch-polnischer und europäischer Dimension. 

Die in dieser Publikation dargestellte Entwicklung verdanken wir der Unter stützung 
unserer vielen verschiedenen Partner und Förderer sowie den unermüdlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, bei denen wir uns hiermit herzlich bedanken. 
All dies macht uns zuversichtlich, dass der Verein viele weitere Jahre den satzungs-
gemäßen Zweck der Förderung: „Selbstbestimmung und Kritikfähigkeit  
junger Menschen, politische Einsicht, individuelles und kollektives verantwortliches 
Handeln“, erfolgreich erfüllen wird.

Doris steinkraus     Darius müller 
Stellvertretende Vorsitzende   Leiter der Bildungsstätte  
Vorstand Schloß Trebnitz e. V.   
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1991

1991 

Friedenswald-Initiative 

Ein Grundstein der pädagogischen Arbeit 
von Schloß Trebnitz wurde 1991 mit der 
Pflanzung des ersten Friedenswaldes in 
Seelow gelegt. Die Aktion brachte Menschen 
aus den ehemals gegeneinander Krieg 
führenden Ländern Russland, Weißrussland, 
Polen und Deutschland zusammen. Sie 
pflanzten an historischen Orten Friedens-
wälder: im April 1991 in Seelow, 1993 in 
Górzyca (Polen), 1994 in Brest (Belarus) und 
1995 in Moskau (Russland). Der Friedens   wald 
ist nicht nur ein Gedenkort der größten und 
blutigsten Kämpfe des zweiten Weltkrieges, 
sondern gleichzeitig ein Begegnungsort und 
ein Beispiel für ein sensibles ökologisches 
System der jeweiligen Region.

13.04.1991

Friedenswald Seelow

Im Rahmen des Parlaments der Bäume von  
Ben Wagin entstand am Krugberg auf den 
Seelower Höhen der Friedenswald Seelow -  
durch Vermittlung des Schriftstellers Martin 
Stade gelang es, diesen Ort dauerhaft für den 
Friedenswald zu erhalten. Die 1990 entstandene 
Idee geht zurück auf Eberhard Grashoff, den 
vormaligen Sprecher der Ständigen Vertretung 
der Bundesrepublik Deutschland bei der DDR. 
Bei der Pflanzung waren neben dem Minister-
präsidenten von Brandenburg, Dr. Manfred 
Stolpe, Vertreter des polnischen und russischen 
Militärs, u. a. der letzte Ober kommandierende 
der Sowjetischen Streitkräfte in Deutschland, 
Matwei Prokopjewitsch Burlakow, anwesend.

10.11. – 17.11.1991

Jugendcamp Friedenswald 

Auf Einladung der Initiative 
Deutsches Jugendwerk trafen sich 
auf historischem Boden im 
Oderland junge Menschen aus der 
damaligen UdSSR, der ČSR, der 
Republik Polen sowie aus den alten 
und neuen Bundesländern, um den 
Friedenswald weiter zu entwickeln. 
Am 15. November 1991 fand die 
Abschluss veranstaltung im Beisein 
der Präsidentin des Deutschen 
Bundestages, Frau Prof. Dr. Rita 
Süssmuth, auf dem Krugberg in 
Seelow statt. 

1992 1993

20.03.1992

Vereinsgründung

Im feierlichen Rahmen findet  
im langen Saal des Schlosses die 
Gründungsveranstaltung des  
Schloß Trebnitz e. V. statt. Zu den 
Gründungsmitgliedern zählte  
u.a. die Gemeinde Trebnitz, der 
Land kreis Seelow, das Wannseeheim 
Berlin, die Initiative Deutsches 
Jugendwerk und einige Privat-
personen. Christoph Berendt wurde 
als erster Vorsitzender gewählt.  
Er äußerte in seiner Antrittsrede den 
Wunsch, Trebnitz möge eine gute 
Adresse in Europa werden und eine 
lebendige Drehscheibe zwischen  
Ost und West darstellen. 

16. - 26.10.1992 

Friedenswald Gorzyca /  
Erstes deutsch-weißrussisches Jugendcamp 

Die erste Jugendbegegnung zwischen weißrussischen 
Jugendlichen aus Minsk und deutschen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern aus Seelow im Schloß Trebnitz  
stand unter dem  Motto „Brücke“. Im Rahmen dieser 
Begegnung wurde am 24.10.1992 in Gorzyca der zweite 
Friedenswald gepflanzt. Zu diesem Anlass schafften  
bei Reitwein Kräfte des deutschen und des polnischen 
Katastrophenschutzes erstmals wieder für einen  
Tag eine Fährverbindung über den Grenzfluss. Gorzóws 
Wojewode Zbigniew Pusz  würdigte das Ereignis als 
Zeichen der Aussöhnung und der Völkerverständigung. 
Die Begegnung der Jugendlichen aus Märkisch-Oderland 
(Seelow, Letschin) und Belarus (Brest) wird für die 
kommenden 25 Jahre in Form von Schulpartnerschaften 
fortgeführt.

22.08. – 02.10.1993

Künstlerpleinair Naturkunstzeichen

Insgesamt acht Maler und Bildhauer 
aus dem Oderbruch und Berlin 
setzten sich mit dem Thema „Umwelt 
und Natur“ künstlerisch auseinander. 
Bäume, die zum Teil Straßenbau-
arbeiten weichen mussten, erhielten 
durch die Hand der Künstler ein 
zweites Leben. Die Einwohner von 
Trebnitz nutzten die Gelegenheit, 
um den Akteuren dabei über die 
Schulter zu schauen. 

dauerProJekTe 
  Initiative Friedenswald 

 Schüleraustausch mit Brest



41
81

99
99

Meilensteine Meilensteine

1994 1995 1996

05. – 12.04.1994

Friedenswald Brest

Nach Seelow (Werbig) und Gorzyca  
entstand der dritte Friedenswald in 
Brest. Neben Jugendlichen aus 
Deutschland und Polen waren auch 
Vertreterinnen und Vertreter aus  
der Politik dabei, um mit weißrussischen 
Schülern und Schülerinnen, Kriegs-
veteranen und Einheimischen Bäume 
zu pflanzen und an die Tradition  
der Friedenswälder anzuknüpfen. Der 
Bus der Gymnasiasten aus Strausberg, 
Bad Freienwalde und Seelow wurde 
unter anderem von zwei vollbeladenen 
LKW mit Sach- und Geldspenden  
und einem Sanitätsfahrzeug begleitet.

1994

Anerkennung als Träger der freien 
Jugendhilfe

Der Schloß Trebnitz e. V. wird von 
der obersten Landesjugendbehörde 
Brandenburgs offiziell als Träger  
der freien Jugendhilfe anerkannt.

21.08. – 03.09.1995

Friedenswald Moskau

Die gemeinsame Kranzniederlegung an der 
Seelower Gedenkstätte bildete den offiziellen 
Auftakt der Friedensstafette entlang der  
bisher gepflanzten Friedenswälder. Junge  
Leute aus Moskau, Brest, Gorzyca sowie  
aus Berlin, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen 
und Sachsen-Anhalt nahmen daran teil.  
Das Pro gramm führte die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an einstige Kriegsschauplätze.  
In der Nähe von Moskau auf einem Gelände  
am km 72 entstand somit der vierte Friedens -
wald als gemeinsames Zeichen für ein friedliches 
Miteinander. Hier fand im Winter 1941 die 
Schlacht um Moskau statt und wurde die deutsche 
Armee beim Vormarsch auf Moskau gestoppt. 

03. – 14.06.1996

Projekt „Juden im Oderbruch“

Während dieses Projektes näherten 
sich Schülerinnen und Schüler der 
achten Klasse aus Letschin dem 
Thema mit künstlerischen Mitteln. 
Einige beschäftigten sich damit zum 
ersten Mal. Die gesammelten Zeit - 
zeugen-Befragungen und Ergebnisse 
der Vor-Ort-Recherchen wurden  
in einem 25-minütigen Videofilm, 
einem Theaterstück und einer 
Ausstellung im Letschiner „Haus 
Birkenweg“ verarbeitet und 
präsentiert.

1997 1998

dauerProJekTe 
  Initiative Friedenswald 

  Schüleraustausch mit Brest  
  Internationales Workcamp

  Trebnitzer Bandnacht

1997 

internationales Workcamp 

Junge Leute aus sieben Ländern 
waren drei Wochen lang tätig und 
bauten unter anderem Bänke  
und Papierkörbe für den Park. Eine 
große Schautafel am Eingang  
gibt nun einen Überblick über das 
gesamte Areal. Neben dem täglichen 
Arbeitseinsatz kam der Freizeit - 
spaß bei Ausflügen und abendlichen 
Treffen nicht zu kurz. Ermöglicht 
wird dieses Workcamp durch den 
Verein Internationale Jugend ge -
meinschaftsdienste, seit 2009 in 
Kooperation mit dem Service  
Civil International.

04.07.1998

Einweihung Schloß

„Endlich“ – so war die Einladung zur 
Eröffnung der Jugendbildungsstätte 
Schloß Trebnitz überschrieben. In den 
vergangenen Jahren wurden Räume 
und Fassade saniert, während der 
Arbeiten wurden sogar Fundamente, 
Scherben und Bauteile aus dem 
Mittelalter freigelegt. Aus einem 
Quartier mit teilweise abenteuerlichen 
Bedingungen der Jahre nach 1992  
war ein Ort für das einander Kennen- 
und Verstehenlernen geworden. 
Bildungsministerin Angelika Peter 
konnte sich im Rahmen der Schlüssel-
übergabe keine schönere Nutzung 
solch eines Hauses vorstellen als Brücke 
zu sein zwischen jungen Menschen  
in Ost und West.  

1998 

Bandnacht

Unter dem Motto „Alkohol am Steuer 
wird teuer” fand die erste Bandnacht 
mit vielen Gästen, Bands und der 
Kabarettgruppe „Müncheberger Lama“ 
im Schloss statt. Am Verkehrssimulator 
des deutschen Verkehrssicherheitsrates 
konnten die Jugendlichen das Fahren 
bei verschiedenen Witterungs be-
dingungen und sogar unter Alkohol-
einfluss testen. Die Veranstaltung 
wurde für Jahre zum festen Bestandteil 
des Programms.
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23. – 25.06.2000  

Deutsch-polnisches Jugendforum

Das Forum für Vertreterinnen und Vertreter der 
beruflichen und berufs vor bereitenden Bildung in 
Deutschland und Polen dient der Vertiefung des 
Dialogs zwischen den deutschen und polnischen 
Partnern, dem Erfahrungs- und Informations-
austausch und der Weiter entwicklung von Koopera-
tions projekten im Bereich der beruflichen Bildung. 
Das Forum ist von Beginn an ein wichtiger Bestand-
teil des grenz über greifenden Bildungs- und 
Wirtschaftsraums und Impuls- und Ideengeber für 
den Jugendaustausch.

1999 2000

16. – 23.07.1999  

Schreibwerkstatt „Schreibende 
Schüler“

Das 52. Spezialistenlager der 
Schreibenden Schüler Ost-
brandenburgs fand zum ersten  
Mal im Schloß Trebnitz statt.  
In verschiedenen  Seminargruppen 
wurden Gedichte und Geschichten 
zum Thema „Impressionen“ verfasst. 
Erstmalig nahmen neben 30 
deutschen  Schülern fünf Jugendliche 
aus Polen teil. In zwei Lesungen  
in Trebnitz und Bad Freienwalde 
wurden die Werke vorgestellt.

12. – 26.08.1999

Deutsch-israelische  
Schülerpartnerschaft 

Schülerinnen und Schüler aus  
Tel Aviv und Letschin inszenierten 
gemeinsam ein Theaterstück von 
Franz Kafka. Mononationale und 
gemischt nationale Gruppen 
bearbeiteten das Stück „Der 
Prozess“ und beschäftigten sich mit 
Kostümen und Bühnenbild. 
Abschluss der Begegnung war eine 
zweisprachige Aufführung im 
Schloss, an der etwa 100 Zuschauer 
teilnahmen. 

01.11. – 22.12.2000  

Deutsch-polnischer  
Weihnachtsbus 

Kinder und Jugendliche aus der 
Grenzregion bereiten jährlich ein 
Programm mit unterschiedlichsten 
Aktivitäten zu deutschen und 
polnischen Weihnachtsbräuchen vor. 
Anschließend touren sie in einem 
Bus durch die Region und besuchen 
Kinder- und Seniorenheime, um 
Geschenke zu verteilen und mit 
Tanz, Theater und Clownerie zu 
unterhalten. 

2001 2002 2003

dauerProJekTe 
  Initiative Friedenswald 

  Schüleraustausch mit Brest 
 Internationales Workcamp

  Trebnitzer Bandnacht 
  Deutsch-polnisches Jugendforum

  Schreibwerkstatt „Schreibende Schüler“ 
 Projektkooperation Schlesische27

  Trebnitzer Schloß-Journal
  Deutsch-polnischer Weihnachtsbus

25. – 29.06.2001   

Internationales JugendKunst-  
und Kulturhaus Schlesische27 

Zum ersten Mal wurde ein Projekt in 
Kooperation mit dem JugendKunst 
und Kulturzentrum Schlesische27 
Berlin mit Jugendlichen aus 
Märkisch-Oderland und Berlin-
Kreuzberg durchgeführt. Die 
Jugendlichen malten, fotogra fierten, 
texteten, musizierten, tanzten und 
schauspielerten vier Tage lang 
gemeinsam zum Thema 
„Ungeheuer“. Im Rahmen der 
Kooperation findet nun jährlich ein 
Projekt im Schloß Trebnitz statt.

2002  

Herausgabe des ersten  
Schloß-Journals 

Das Faltblatt informiert regel  mäßig 
über das aktuelle Geschehen, 
abgeschlossene Projekte und 
künftige Veranstaltungen. 

14. – 30.08.2002

Theaterprojekt „Penthesilea“ 

Junge Theraterleute aus sechs 
europäischen Nationen trafen 
sich in Trebnitz zu 14-tägiger 
Probenarbeit und anschlie ßen der 
Aufführung. In dieser Theater werk - 
statt näherten sich die Gruppen 
dem gemeinsamen Thema  
aus unter schiedlicher Sicht und 
erarbeiteten so verschiedene 
Interpretationen des 200 Jahre 
alten Kleist-Werkes. 

24. – 28.03.2003

Deutsch-Polnisches Musicalprojekt 
„Zeitreise“

Schülerinnen und Schüler aus 
Seelow und Witnica probten eine 
Woche lang für eine Musik-Revue. 
Den Gästen der Abschluss prä-
sentation bot sich eine musikalische 
Zeitreise von der Rockmusik der  
50er Jahre bis zu Techno. Stilecht 
und epochengetreu war auch  
das Kostümbild – vom Aerobic-Dress 
bis zum Petticoat.
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2004 2005 2006

AB SEPTEMBER 2004

Deutsch-polnische integrative  
Berufsausbildung

Während der dreijährigen Berufs-
vorbereitungs- und Ausbildungszeit 
absolvierten 27 Projektteil-
nehmerinnen und -teilnehmer 
mehrere gemeinsame Praktika, 
darunter in Trebnitz, wo sie zwei 
Fachwerk-Häuschen errichteten. 
Das integrative Modellprojekt 
endete 2006 mit einer feierlichen 
Übergabe der Zertifikate. Die 
Jugend lichen gewannen während 
der Zusatzqualifikation Einblicke  
in Arbeitsweise und Leben des 
Nachbarlandes und erhielten somit 
die Möglichkeit, auch jenseits  
der Grenze auf Arbeitsplatzsuche zu 
gehen. 

22. – 30.04.2005 
Theaterprojekt 
„Sommernachtstraum“

Zusammen mit dem Partner Teatr 
Uhuru aus dem polnischen Gryfino 
organisiert Schloß Trebnitz seit 
Jahren besondere Theaterprojekte: 
So probten und präsentierten 
Jugendliche aus Polen, Frankreich 
und Märkisch-Oderland den 
„Sommernachtstraum“ von William 
Shakespeare. Die dreisprachige 
Aufführung fand vor mittelalterlicher 
Kulisse im FIEF (Haus der Studien)  
in Châteauneuf du Masenc in 
Frankreich statt.

13.02. – 30.04.2006

Wettbewerb „Brücken-Köpfe“

50 Schulen beteiligten sich mit  
Vor  schlägen für eigene deutsch-
polnische Projekte an dem  
Wett be   werb, die sieben ausge-
wählten Projekte wurden mit einer 
Realisierungs prämie belohnt.  
Im Februar fand der Vorberei tungs-
workshop für die ausgewählten 
Projektgruppen statt. Im April folgte 
die Abschlussveranstaltung mit 
Projektpräsentationen und Preisver-
leihung, an der auch der branden-
burgische Bildungsminister  
Holger Rupprecht teilnahm.

2007 2008

dauerProJekTe 
  Initiative Friedenswald 

  Schüleraustausch mit Brest
 Internationales Workcamp  

  Deutsch-polnisches Jugendforum
 Schreibwerkstatt „Schreibende Schüler“ 

 Projektkooperation Schlesische27
  Trebnitzer Schloß-Journal

  Deutsch-polnischer Weihnachtsbus 
  Trebnitzer Herbstfest

21.04. – 27.04.2007

Theaterwerkstatt „Warten auf 
Europa“

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der französisch-polnisch-
deutschen Theater werkstatt 
erfuhren durch das gemeinsame 
Theaterspiel etwas von der der 
Kultur der anderen Länder und 
traten in einen Dialog über  
Europa. In jeder Gruppe wurde  
das Stück „Warten auf Europa“  
in allen Sprachen gespielt. Beim 
gemein samen Theatertraining  
lernten sich die Jugendlichen trotz 
vorhandener Sprachbarrieren auf 
nonverbale Art und Weise kennen.

07. – 15.09.2007

Schülerbegegnung  
„Friede gefällig“

Im Rahmen des deutsch-
weißrussischen Schüleraustauschs 
war dies ein besonderes Projekt. 
Höhepunkt war der Besuch der 
weißrussischen Autorin Swetlana 
Alexandrowna Alexijewitsch, die im 
Jahr 2015 für ihr kritisches Werk 
über das Leben der einfachen Leute 
in der Sowjetunion, über den Krieg 
in Afghanistan oder auch über die 
Folgen der Tschernobyl-Katastrophe 
mit dem Literaturnobelpreis 
ausgezeichnet wurde. 

SEIT 2008  

Trebnitzer Herbstfest

Seit 2008 finden in Trebnitz gemein-
sam von Bürgerinnen und Bürgern 
und dem Schloß Trebnitz e. V. aus ge-
richtete Herbstfeste statt. Der jährlich 
wechselnde thematische Schwerpunkt 
ermöglicht dabei ein vielfältiges 
Programm für Jung und Alt, das von 
Spielen und Basteln über Kuchen-
wettbewerbe und thematische 
Ausstellungen bis hin zu Präsenta-
tionen von kulinarischen Erzeug-
nissen, wie selbstgemachten 
Marmeladen und Likören, reicht. 



02
90

02
80

Meilensteine Meilensteine

23.04.  

Trebnitzer Schloß-Gespräche 

Eine 2009 begründete Tradition  
sind die „Trebnitzer Schloß-
Gespräche“. Sie sind Ort des  
offenen Dialogs zu wechselnden 
historischen, politischen, kulturellen 
und regionalen Themen. Durch die 
Wissensvermittlung bei Vorträgen 
und Podiumsdiskussionen und die 
entspannte Atmosphäre des 
informellen Teils bei einem Glas 
Wein und Buffet gewährleistet das 
Format der Abende anregende 
Diskussionen und eine kritische 
Auseinandersetzung.

31.03. – 01.04

Informations- und Beratungstag 
„Internationale Jugendarbeit,  
Kinder- und Jugendreisen“

In Zusammenarbeit mit dem 
Landesjugendamt Brandenburg und 
transfer e. V. und gefördert vom 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend sowie 
dem Deutsch-Polnischen Jugendwerk 
vermittelte der Fachtag Wissen und 
Informationen zur internationalen 
Kinder- und Jugendarbeit im 
schulischen und außerschulischen 
Bereich und ermöglichte den 
Erfahrungsaustausch zwischen allen 
Beteiligten.

19. – 23.01.  

Programm „Initiative Oberschule“

Seit 2009 werden in Schloß Trebnitz 
jährlich mehrere Projekte im 
Rahmen des Programms „Initiative 
Oberschule“, seit 2015 des Pro-
gramms „Initiative Sekundarstufe I“ 
durchgeführt. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kommen aus 
Schulen der Umgebung. Ziel ist der 
Erwerb von Schlüsselkompetenzen 
im sozialen und kulturellen Bereich. 
Dazu werden jungen Menschen 
verschiedene Methoden aus Kunst 
und Kultur, kultureller Bildung, 
Theater- und Sozialpädagogik sowie 
Zirkuspädagogik angeboten. 

28.08. – 03.09.

Geschichtswerkstatt „Mehr als 
Frieden im Oderland“

Eine deutsch-polnische Jugend-
begegnung, die 70 Jahre nach 
Kriegsbeginn die Geschichte ana-
lysiert, aber die Gegenwart und  
die Zukunft nicht vergisst: In 
Geschichtswerkstätten in Trebnitz 
sowie der Gedenkstätte / Museum 
auf den Seelower Höhen setzten 
sich die Schüler mit dem Jahr 1939 
und dem Zweiten Weltkrieg aus-
einander. Die Jugendlichen be-
suchten einen polnischen Soldaten-
friedhof in Siekierki und pflanzten 
für jedes EU-Land einen landes-
typischen Baum an der Forstfach-
schule in Staroscin.

06. – 08.08.  

Studienfahrt nach Polen 

Der Schlossverein lud zum ersten Mal 
zu einer Fahrt nach Polen. Interessierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben jährlich die Möglichkeit, auf 
einer mehrtägigen Reise abseits der 
touristischen Pfade Land und Leute 
kennen zu lernen und mit Akteuren der 
Zivilgesellschaft ins Gespräch zu 
kommen. Die Reise führte unter 
anderem nach Posen, Breslau, Kreisau, 
Kolberg und Danzig.

dauerProJekTe 
  Initiative Friedenswald 

  Schüleraustausch mit Brest
 Internationales Workcamp 

  Deutsch-polnisches Jugendforum
  Schreibwerkstatt „Schreibende Schüler“ 

 Projektkooperation Schlesische27
  Trebnitzer Schloß-Journal

 Deutsch-polnischer Weihnachtsbus
  Trebnitzer Herbstfest

 Initiative Oberschule
  Trebnitzer Schloß-Gespräche

  Deutsch-Polnischer Fachaustausch
  Studienfahrt nach Polen

11. – 20.05.  

Deutsch-polnischer Fachaustausch 

Unter dem Titel „Holzköpfe, wir 
stellen uns Europa“ brachte dieses 
Projekt für Auszubildende im 
Tischlerhandwerk erstmals Schüler 
des CJD Seelow mit dem Aus bil-
dungswerk der Salesianer in Stettin 
(Szczecin) durch gemein sames 
Arbeiten im und am Schloß Trebnitz 
zusammen. Dabei wurden nicht nur 
das Fachwissen und die praktischen 
Fähigkeiten vertieft, sondern auch 
die sozialen, interkulturellen und 
sprachlichen Kompetenzen ge-
fördert. Seitdem wird das Schloss 
jährlich durch Aktivitäten im 
Rahmen dieses Projekts verschönert.

2009
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03. – 07.05.  

Deutsch-Litauischer Fachaustausch  
für Jugendkoordinatoren

Im Auftrag des Bundesfamilien-
ministeriums und in Zusammenarbeit 
mit dem Brandenburgischen 
Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport sowie dem Landesjugendamt 
Brandenburg wurde zum ersten Mal 
der Fachaus tausch in Trebnitz 
veranstaltet. Damit wird ein nach-
haltiges deutsch-litauisches 
Kooperationsnetzwerk im Bereich  
der Jugendarbeit ins Leben gerufen, 
welches seitdem zu zahl reichen 
Jugend austauschprojekten und 
weiteren Fachbegegnungen führte.

04. – 10.05.  

Deutsch-polnische Jugendagora

Mit der Jugendagora „Grenzenlos mitmischen“  
wurde, unterstützt von der Bundeszentrale für 
Politische Bildung, ein Modellprojekt geschaffen, 
welches Jugendlichen aus der Grenzregion eine 
kreative und innovative Form der politischen Teilhabe 
ermöglicht. Dabei erarbeiten die Jugendlichen in 
unterschiedlichen binationalen Gruppen jugend-
spezifische Positionen und Lösungsvorschläge zu 
konkreten grenzüberschreitenden Problemstellungen, 
um sie regionalen Akteuren, Experten, Politikern  
und Entscheidungsträgern vorzustellen. Ein kleines 
Musikfest in Müncheberg, das Deutsch-Polnische 
Andreasfest in Trebnitz und der Oder(land)-Jugendrat 
sind u. a. konkrete Ergebnisse.

27.06. – 05.07.

Demokratiewerkstatt „Wir gründen 
eine Dorfgemeinschaft“ 

Deutsche und türkische Schülerinnen 
und Schüler „wanderten aus“ – als 
gesamte Gruppe und per Los mit un - 
gleichem Einkommen ausgestattet –  
und „besiedelten“ ein leer stehendes, 
abgelegenes Dorf in den Pyrenäen. 
Das Modell der Dorf gründung zielte 
darauf ab, die Demokratie in ihrer 
elementaren Form als eine Art des 
gesellschaftlichen Zusammenlebens 
zu ergründen. 

2010

dauerProJekTe 
  Initiative Friedenswald

  Schüleraustausch mit Brest 
  Deutsch-polnisches Jugendforum

 Schreibwerkstatt „Schreibende Schüler“ 
 Projektkooperation Schlesische27

  Trebnitzer Schloß-Journal
  Deutsch-polnischer Weihnachtsbus

  Trebnitzer Herbstfest
  Initiative Oberschule

  Trebnitzer Schloß-Gespräche
  Deutsch-Polnischer Fachaustausch

  Studienfahrt nach Polen
  Deutsch-Litauischer Fachaustausch

  Deutsch-polnische Jugendagora
  Trebnitzer Sommer-Workcamp

  Terra Transoderana

12. – 18.07

„Oderbruch – Jugend, Kunst  
und Fahrrad!“ 

Brandenburgische und polnische 
Jugendliche entwickelten und 
bildeten zusammen mit 
Künstlerinnen und Künstlern 
Skulpturen und Landart-
Installationen, die danach  
entlang der Trebnitzer Wander-
wege aufgestellt wurden.

24.07. – 14.08.  

Trebnitzer Sommer-Workcamp 

Das Trebnitzer Sommer-Workcamp 
wurde zum ersten Mal in Kooperation 
mit dem Freiwilligendienst Service 
Civil International (SCI) veranstaltet. 
Jugendliche aus der ganzen Welt 
kommen seitdem jeden Sommer 
nach Trebnitz und erarbeiten 
gemeinsam ein Freizeitprogramm  
für Kinder aus der Region, bei denen 
sich das Sommercamp im Laufe  
der Jahre zu einer beliebten Ferien-
freizeit entwickelt. 

10.10. – 05.12  

Fortbildung „Terra Transoderana“

Im Rahmen der Fortbildung entwarfen deutsche  
und polnische Lehrkräfte in binationalen Tandems 
Unterrichtseinheiten zu regionalen Themen und 
bildeten sich in den Bereichen Kontakt- und Exkursions -
didaktik fort. Dabei wurden sie von Fach personal  
sowie Didaktikerinnen und Didaktikern der Universi-
täten Posen / Poznań und Hamburg unterstützt.  
Die Grenzregion diente dabei als Referenz punkt. Die 
Ergebnisse wurden in einem Fachtag präsentiert,  
das erarbeitete Material steht in der Publikation „Terra 
Transoderana“ zur Verfügung.
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2011

29.03. – 02.04.

Jubiläum „20 Jahre Friedenswald“ 

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens 
der Friedenswald-Initiative wurde 
eine Jubiläumsveranstaltung in 
Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
Märkisch-Oderland veranstaltet. 
Zudem beschäftigten sich 
Jugendliche aus Deutschland, Polen, 
Russland und Belarus mit der 
Entstehungsgeschichte der 
Friedenswälder und in diesem 
Kontext mit gesellschaftlichen und 
ökologischen Fragen.

MAI – OKTOBER

Geschichtsprojekt „Kozaky / Kozaki – 
Pyrehne / Pyrzany“

Das deutsch-polnisch-tschechisch-
ukrainische Geschichtsprojekt „Polen, 
Deutsche und Ukrainer auf dem 
Erinnerungspfad von erzwungenen 
Migrationen“ erschloss einen 
europäischen Erinnerungspfad zu den 
Themen Heimatverlust, Vertreibung 
und Deportation während der beiden 
Diktaturen des 20. Jahrhunderts. Die 
Ergebnisse wurden in einer Ausstellung 
und einer Publikation mit zahlreichen 
Zeitzeugeninterviews dokumentiert.

APRIL  – JUNI

Fortbildung „Deutsch-Polnische 
Szenen“ 

Das Theaterprojekt untersuchte 
Geschichte, Kultur, Sprache und die 
heutige Realität dieser „Zweier-
beziehung“. Professionelle Schau-
spielerinnen und Schauspieler  
aus Deutschland und Polen bildeten 
sich in den Bereichen Theater-
pädagogik und Inszenierung fort. 
Mithilfe der erworbenen Fähigkeiten 
erarbeiteten sie zusammen mit 
Jugendlichen anschließend kurze 
Stücke, die im deutsch-polnischen 
Grenzgebiet präsentiert wurden.

SEPTEMBER  

Trebnitzer Dorfhelden / Parkhelden

Im Rahmen der Aktion „Dorfhelden“ 
trafen sich engagierte Bürgerinnen 
und Bürger aus Trebnitz und 
Müncheberg und entwickelten 
Möglichkeiten, wie sie ihre Region 
lebenswerter gestalten können. 
Einige der hier entstandenen 
Initiativen sind bis heute aktiv, so 
die „Parkhelden“ die sich seitdem 
mit mehreren Arbeitseinsätzen pro 
Jahr um die gartendenkmalgerechte 
Wiederbelebung des historisch 
bedeutsamen Landschaftsparks um 
Schloß Trebnitz kümmern.

24. – 28.10.

Geschichtsprojekt „Küstrin / Kostrzyn -  
die untergegangene Stadt“

In dem Geschichtsprojekt be schäf-
tigten sich deutsche und polnische 
Förderschülerinnen und -schüler aus 
Strausberg und Lipki Wielkie anhand 
der Festungsstadt Küstrin / Kostrzyn 
mit den Folgen des Zweiten Welt-
kriegs. In Workshops setzten sie sich 
kreativ mit ihren Eindrücken 
auseinander und präsentierten ihre 
Interpretationen von Krieg und 
Frieden.

23. – 25.09.  

Oder(land)-Jugendrat

Der Oder(land)-Jugendrat mischt sich  
seit seiner Gründung in die lokale, regionale 
und grenzüberschreitende Politik dies-  
und jenseits der Oder ein. Um die deutschen  
und polnischen Teilnehmerinnen und Teil - 
nehmer in den hierfür nötigen Kompetenzen 
zu stärken, werden sie Schritt für Schritt in 
den notwendigen Methoden der politischen 
Beteiligung fortgebildet. Der Jugendrat  
dient als Interessenvertreter und Ansprech-
partner für Jugendliche, Politik und Ver - 
wal tung vor Ort und hat zahlreiche eigene 
politische Forderungen zu den Themen 
Jugendpartizipation, demografischer Wandel 
und Europa innerhalb und außerhalb der 
Schule aufgestellt.

dauerProJekTe 
  Initiative Friedenswald

  Schüleraustausch mit Brest 
  Deutsch-polnisches Jugendforum

 Schreibwerkstatt „Schreibende Schüler“ 
 Projektkooperation Schlesische27

  Trebnitzer Schloß-Journal
  Deutsch-polnischer Weihnachtsbus

  Trebnitzer Herbstfest
  Initiative Oberschule

  Trebnitzer Schloß-Gespräche
  Deutsch-Polnischer Fachaustausch

 Studienfahrt nach Polen
  Deutsch-Litauischer Fachaustausch

  Deutsch-polnische Jugendagora
  Trebnitzer Sommer-Workcamp

  Terra Transoderana
  Trebnitzer Dorfhelden / Parkhelden

  Oder(land)-Jugendrat
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2012

JANUAR

Kooperation mit dem  
Berlin-Brandenburgische  
Landjugend e. V. 

Schloß Trebnitz wird verbandliche 
Bildungsstätte der Berlin-Branden-
burgischen Landjugend. Die Zu-
sammenarbeit dient dazu, noch 
ziel gruppenorientierter Formate  
zu entwickeln und eine stärkere 
Lobby für den ländlichen Raum  
zu bilden. Als verbandliche 
Bildungsstätte wird Schloß Trebnitz 
nun zunehmend von der Land -
jugend für Veranstaltungen genutzt.

20. – 21.01.

Konferenz „Inklusion - 
unangenehme Pflicht oder reale 
Chance?“ 

Die Konferenz diente einem 
kritischen Beleuchten des Begriffs 
Inklusion, der von vielen ein-
dimensional und ausschließlich  
mit der schulischen Bildung und  
der Debatte um die Abschaffung der 
Förderschulen in Verbindung 
gebracht wird. Die Inklusion bein-
haltet aber alle Bereiche des 
alltäglichen Lebens, also auch die 
Arbeitswelt, die Freizeit, die 
außerschulische Bildung und die 
Zivilgesellschaft im Allgemeinen. 

29.04. – 04.05.

Medienbildung „Europäische 
Perspektiven“

Jugendliche aus Deutschland, 
Luxemburg, Polen und der Türkei 
analysierten Berichterstattungen 
über internationale Konflikte, 
europäische Themen und andere 
Länder in ausgewählten Print-
medien. Sie präsentierten und 
diskutierten ihre Auswertungen  
u. a. mit der Politikredakteurin der 
ZEIT, Özlem Topçu und weiteren 
journalistischen Vertreterinnen  
und Vertreter. Zudem informierten 
sie sich über internationale 
Berichterstattungen, besuchten 
Redaktionen und veröffentlichten 
eigene Beiträge in lokalen 
Zeitungen.

dauerProJekTe 
  Initiative Friedenswald

  Schüleraustausch mit Brest 
  Deutsch-polnisches Jugendforum

 Schreibwerkstatt „Schreibende Schüler“ 
 Projektkooperation Schlesische27

  Trebnitzer Schloß-Journal
  Deutsch-polnischer Weihnachtsbus

  Trebnitzer Herbstfest
  Initiative Oberschule

  Trebnitzer Schloß-Gespräche
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Filmprojekte „Oderläufe /  
Odra-Oder-Odra / Oderpaare“

Zusammen mit dem Oderläufe e. V. 
setzte Schloß Trebnitz mehrere 
dokumentarische Filmprojekte um. 
Den Anfang machte „Oderläufe“, 
welches in Kurzfilm-Porträts 
Menschen und Projekte dies- und 
jenseits der Oder vorstellt und über 
die Grenzen der Oderregion bekannt 
wurde. Es folgten die Projekte 
„Odra-Oder-Odra“, welches sich mit 
den Folgen der Zwangsumsiedlung 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
beschäft igt, und „Oderpaare“, das 
sich deutsch-polnischen Lebens-, 
Arbeits- und Geschwisterpaaren 
widmet.

01.11.   

Gründung des Regionalbüros der 
 Stiftung „Kinder brauchen Musik“

Die Stiftung des bekannten Lieder-
machers Rolf Zuckowski und seiner 
Frau Monika eröffnet im Schloß Trebnitz 
ein Regionalbüro. Von nun an führt  
der Verein jährlich die „Klassenreise zur 
Musik“, ein Projekt der Stiftung, durch. 
Ziel ist es, die Kinder unabhängig von 
ihrem Talent für Musik zu begeistern 
sowie die gegenseitigen Kontakte und 
Beziehungen zwischen deutschen  
und polnischen Kindern durch aktives 
Musizieren, Tanzen, gemeinsames 
Spielen und die Vorbereitung eines 
Abschlusskonzerts zu fördern.

20.07. – 04.08.

Künstler-Pleinair zum Thema 
„Ostbahn“ 

Das Thema des Pleinairs leitete sich 
aus der Geschichte sowie Topografie 
von Trebnitz ab: Das Dorf liegt an 
der vormaligen Ostbahnlinie, die 
Berlin mit Königsberg / Kaliningrad 
verband. Zur Teilnahme wurden 
ausgewählte Künstlerinnen und 
Künstler aus Deutschland und Polen 
eingeladen. Sie leiteten neben ihrer 
Arbeit künstlerische Workshops mit 
Kindern und Jugendlichen, die 
folgende Ausstellung wurde von 
zahlreichen Menschen besucht.
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09.06.

Auszeichnung 

Der „Oder(land)-Jugendrat“ wird als 
Demografie-Projekt des Monats des 
Landes Brandenburg ausgezeichnet.

12.06.

Eröffnung der Alten Schmiede 

Mit einem Festakt wurde nach zwei Jahren Sanierungs- 
und Restaurierungsarbeiten die Alte Schmiede ein-
geweiht. In den 17 modern ausgestatteten Zimmern 
können nun auch anspruchsvollere Gäste beherbergt 
werden. Über eine Rampe ist das Gebäude auch  
für Gäste mit eingeschränkter Mobilität zugänglich.  
Gefördert wurde das Bauvorhaben vom europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) im Rahmen 
seines Programms zur grenzübergreifenden Zusammen-
arbeit Polen-Brandenburg 2007-2013, der Stiftung 
Jugendmarke, dem Land Brandenburg und der Aktion 
Mensch. Anlässlich der Eröffnung wurde eine neue 
Ausstellung über die Geschichte des Schlosses, die 
Gutsanlage und den Ort Trebnitz entwickelt und kann 
seitdem im Foyer des Schlosses besichtigt werden.

27.05. – 02.06.

Projekt „Kunst schlägt Brücken“

Das multinationale Projekt  
brachte 40 Menschen mit und  
ohne Behinderung aus Polen, 
Deutschland und Tschechien 
zu sammen. Gemeinsam arbeiteten 
sie mit verschiedenen Kunstformen. 
Die Kunst half dabei, Grenzen 
zwischen Ländern und körperlichen 
sowie geistigen Einschränkungen  
zu überschreiten und diente als 
Mittel der Verständigung. Alle 
lernten, Hemmschwellen zu über - 
winden und Vorurteile abzubauen. 
Das Projekt fand in der restaurierten 
Alten Schmiede statt.

07.01.  

Interkulturelle inklusive 
Schülerfirma „Kaffee zum Glück / 
Kawa na szczęście“ 

Die Grundidee der Schülerfirma ist 
es, innerhalb der Bildungsstätte ein 
„Miniunternehmen“ mit 
festgelegten Regeln zu betreiben, 
die den realen Bedingungen der 
Wirtschaft möglichst nahe kommen 
sollen, obwohl sie eine Simulation 
sind. Ziel ist es, den Jugendlichen 
Schlüsselqualifikationen für einen 
erfolgreichen Start am Arbeitsmarkt 
zu vermitteln. Das so entstandene 
Café „Kaffee zum Glück“ ist seit 2015 
in der Remise sowie auf zahlreichen 
Veranstaltungen innerhalb und 
außerhalb von Trebnitz präsent.

2013

01.09.   

Zentrum für Partizipation und  Mediation  
im ländlichen Raum

Das Kooperationsprojekt des Schloß Trebnitz e. V.  
und des Berlin-Brandenburgische Landjugend e. V. 
verfolgt das Ziel, die Mitarbeiterinnen und Mit -
arbeiter der Landjugend für die Herausforderungen 
der Jugendarbeit im ländlichen Raum, wie zum 
Beispiel aktuelle demografische Entwicklungen oder 
Rechtsextremismus, zu wappnen. Dies geschieht  
vor allem durch Ausbildung und professionelle 
Be gleitung, aber auch durch die Erprobung von 
innovativen Beteiligungsformen und deren Ver-
ankerung im Arbeitsalltag. Gleichzeitig dient das 
Projekt der engeren Zusammenarbeit zwischen  
beiden Organisationen.

AB 01.08.   

Erwachsenenbildung: „KulturBiuro“

Unter dem Motto „Neue Programme für Kreative 
Erwachsene“ agierte in den Jahren 2013-2015 das 
Kulturbiuro als Motor der Erwachsenenbildung   
im Schloß Trebnitz. Zahlreiche Veranstaltungen  
wurden ins Leben gerufen und durchgeführt:  
ein Sprach- und Landeskundekurs Polnisch, Netz - 
werk veranstaltungen, eine Fortbildung für  
Dozentinnen und Dozenten der kulturellen Bildung  
und ein internationales Festival für illustrierte  
Kinder- und Jugendliteratur mit Künstlerinnen und 
Künstlern aus Deutschland, Polen und Litauen.
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02. – 16.08.

Deutsch-polnisches  
Bildhauer-Pleinair 

Begleitet von Gesprächen und 
Vorträgen erstellten ausgewählte 
deutsche und polnische 
Künstlerinnen und Künstler 
Skulpturen. Den wesentlichen 
thematischen Schwerpunkt setzte 
dabei das Werk des bekannten 
deutschen Bildhauers Gustav Seitz. 
Eine Jury vergab erstmalig den 
Gustav-Seitz-Preis für das Werk 
„Animalicus“ der Künstlerin Julia 
Schleicher. Die Werke wurden 
anschließend in der zweiwöchigen 
Ausstellung „Who's afraid of 
figurative sculpture?“ präsentiert. 

01.05.

Erwachsenenbildung in Trebnitz 

Aufgrund seines vielfältigen 
Angebots wird der Schloß Trebnitz 
e. V. nach dem Brandenburgischen 
Weiterbildungsgesetz als 
Erwachsenenbildungsstätte 
anerkannt.

01.01.

Internationales Archiv für 
Heilpädagogik – Emil E. Kobi 
Institut

Seit 2013 befindet sich im 
ehemaligen Gutsinspektorenhaus 
von Schloß Trebnitz das Inter-
nationale Archiv für Heilpädagogik 
– Emil E. Kobi Institut. Das Archiv 
baut eine umfassende Sammlung 
zur Geschichte der Heilpädagogik 
auf und arbeitet eng mit dem 
Bildungs- und Begegnungszentrum 
Schloß Trebnitz zusammen. Es gibt 
eine Reihe fachlicher Ergänzungen 
in den Bildungsaufträgen beider 
Institutionen und die Möglichkeit 
der Übernachtung und Versorgung 
von Besuchergruppen im Schloss.

23. – 28.03.

Fortbildung „IN – Inklusion 
International“ 

Experten auf verschiedenen 
Gebieten der Jugendarbeit und 
Heilpädagogik aus Deutschland, 
Polen, Österreich und Tschechien 
erhielten in dieser Fortbildung ein 
abwechslungsreiches Angebot aus 
Inputs, Diskussionen, Kleingruppen-
arbeit und Methoden, das ihnen 
Arbeitsansätze und Methodologie 
inklusiver internationaler 
Jugendarbeit näher brachte.

2014

19.11.

Deutsch-Polnischer Preis

Schloß Trebnitz erhielt für seine 
„besonderen Verdienste um die 
deutsch-polnische Zusammen arbeit“ 
den von beiden Regierungen 
gestifteten Deutsch-Polnischen Preis. 
In einer feierlichen Ver anstaltung 
wurde er am 19. November 2014 von 
den Außenministern der beiden 
Länder, Grzegorz Schetyna und Frank-
Walter Steinmeier, persönlich über-
reicht. Der Preis gilt als die höchste 
Auszeichnung für Personen und 
Organisationen, die im Bereich der 
deutsch-polnischen Zusammenarbeit 
tätig sind.

01.09. 
Deutsch-polnisches Netzwerk / Europäisches Zentrum 
für transnationale Partizipation 

Das bereits 2013 gegründete deutsch-polnische  
Netzwerk wächst zu einem Europäischen Zentrum für 
transnationale Partizipation und setzt die Arbeit  
des Vorgänger-Projekts fort. Ziel des Zentrums ist es, 
Beteiligung von Jugendlichen und Erwachsenen in  
der deutsch-polnischen Grenzregion nachhaltig zu 
stärken, Akteure miteinander zu vernetzen sowie 
Weiterbildungs- und Beratungsangebote zu schaffen. 
Unter anderem wurde ein Hochschulseminar für 
Studentinnen und Studenten durchgeführt und ein 
Archiv für grenzüber schreitende Partizipations- und 
Kooperationsprojekte in Schloß Trebnitz eingerichtet.  
Die Ergebnisse beider Initiativen sind in mehreren 
Publikationen dokumentiert und veröffentlicht.
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2015

Anerkennung als Träger  
politischer Bildung 

Der Schloß Trebnitz e. V. erhält die 
Anerkennung als Träger politischer 
Bildung durch die Bundeszentrale 
für politische Bildung.

28.03. 

Neues Dorfzentrum in restaurierter 
Remise

Am 28. März 2015 wurde in der  
mit Mitteln des europäischen LEADER-
Programms sanierten Remise ein 
Dorfzentrum für Trebnitz eröffnet. 
Seitdem bietet ein Dorfladen die 
Möglichkeit, neben Artikeln des 
täglichen Bedarfs regionale Produkte 
zu erwerben. Das deutsch-polnische 
Schülercafé „Kaffee zum Glück“  
lädt am Wochenende zu Kaffee und 
selbst gemachtem Kuchen. Im oberen 
Stockwerk sind ausgewählte Werke des 
Bildhauers und Zeichners Gustav Seitz 
ausgestellt. Die Räumlichkeiten des 
Dorfzentrums stehen dem Ortsbeirat 
sowie Trebnitzerinnen und Trebnitzern 
für Treffen und Veranstaltungen zur 
Verfügung.

18.01.

Auszeichnungen für das Schülercafé 

Die Schülerfirma „Kaffee zum Glück  /  
Kawa na szczęście“ erhält das Güte - 
siegel Schülerfirma des Fachnetz-
werks Schülerfirmen der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung sowie 
den „Ernst-Engelbrecht-Greve-
Preis“, die wichtigste Auszeichnung 
des Bundes der Deutschen 
Landjugend.

01.09.

Neuer Parkplatz

Hinter der Alten 
Schmiede wurde 
ein Parkplatz  
für zwanzig PKW 
und einen Bus 
eingeweiht, ge - 
fördert durch das 
EU-Programm 
LEADER. Damit 
werden die Rasen - 
 flächen des 
Schlossensembles 
geschont. 

11.09. 
Enthüllung der Käthe-Kollwitz-Statue /  
Kooperation mit der Gustav Seitz Stiftung

Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung wurde eine 
Käthe-Kollwitz-Plastik des Bildhauers Gustav Seitz  
im Garten der Remise enthüllt. Gleichzeitig gab der 
Vereinsvorstand bekannt, dass die Gustav Seitz Stiftung 
von Hamburg nach Trebnitz umziehen wird. Der 
Nachlass des Künstlers, der u. a. einen Bestand von 
über 4500 Zeichnungen umfasst, eine Fachbibliothek 
und ein Archiv sollen in Trebnitz erstmals öffentlich 
zugänglich gemacht werden. Geplant ist, durch eine 
enge inhaltliche Kooperation die Biographie und das 
Werk des Künstlers in die Arbeit der Begegnungsstätte 
einfließen zu lassen.

28.03. 
Translimes – Schulen in der 
Grenzregion

Der brandenburgische Minister-
präsident und Beauftragte der 
Bundesregierung für deutsch-
polnische Beziehungen, Dr. Dietmar 
Woidke, übernahm die Schirm herr-
schaft über das Projekt „Translimes 
– Schulen in der Grenzregion“.  
Das Projekt unterstützt deutsche 
und polnische Schulen bei der 
Entwicklung und Implementierung 
eines Schulprofils, das die deutsch-
polnische Grenzregion als trans-
nationale Bildungslandschaft in 
Curriculum, Schulleben und 
außerschulischen Kooperationen 
verwirklicht.
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01.– 06.08. 
Anpfiff Europa 2016 –  
Fußball und Musik

Das Projekt „Anpfiff Europa 2016 – 
Fußball und Musik“ brachte 60 fußball- 
und musikbegeisterte Kinder und 
Jugendliche aus Polen, der Ukraine und 
Deutschland zusammen. Das Thema 
lautete: „Gute Nachbarschaft in 
Europa“. Ziel des Projekts war es, den 
Kindern und Jugendlichen mittels 
Musik und Fußball eine Begegnung 
über Ländergrenzen hinaus zu 
ermöglichen. Dafür wird auch in den 
kommenden Jahren mit dem Trebnitzer 
Sportverein zusammengearbeitet.

01.06. 

Partnerschaftsbeauftragter für die Region  
Wielkopolskie / Großpolen

Seit Sommer 2016 ist Schloß Trebnitz Partnerschafts-
beauftragter des Landes Brandenburg für die Region 
Großpolen /  Wielkopolskie. Für die kommenden   
drei Jahre ist der Verein verantwortlich für den Aufbau 
sowie die Pflege von Kontakten und Initiativen  
in den Bereichen Zivilgesellschaft, Kultur und Ver-
waltung zwischen den Regionen. Dafür wurden 
verschiedene Formate entwickelt sowie ein Kontakt-
büro in Posen / Poznań eingerichtet. Den Auftakt 
bildete im Dezember das „Forum Zivilgesell schaft“. 
Die Veranstaltung diente der Vertiefung des Dialogs 
zwischen brandenburgischen und polnischen Partnern, 
dem Erfahrungs- und Informations austausch und  
der Weiterentwicklung von Kooperationsprojekten.

01.07.

20 Jahre Partnerschaft  
Brest-Märkisch-Oderland /  
25 Jahre Seelower Friedenswald

Mit einer Feier, einem 
Schüleraustausch und einer 
besonderen Ganzsache des Seelower 
Philatelistenclubs wurden 20 Jahre 
Schulpartnerschaft zwischen der 
Brester Schule Nr. 7 und dem 
Letschiner, später dem Seelower 
Gymnasium sowie das 25. Jahr der 
ersten Friedenswald-Pflanzung auf 
dem Krugberg bei Seelow gewürdigt.
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15.- 28.08.

Deutsch-polnisches Bildhauer-
Pleinair 

Zum dritten Mal fand das deutsch-
polnische Bildhauer-Pleinair, 
diesmal unter dem Motto „Torso“, 
statt. Ausgewählte Künstlerinnen 
und Künstler aus Deutschland und 
Polen nahmen teil. Eine Jury 
prämierte den überzeugendsten 
Beitrag mit dem Gustav-Seitz-Preis. 
Gleichzeitig wurden ausgewählte 
Werke von Gustav Seitz präsentiert.

06.09.

Fachtag „Praxiswerkstatt 
Migration“

Der Fachtag widmete sich den 
aktuellen Herausforderungen in den 
Bereichen Flüchtlingspolitik und 
Migration in Deutschland und Polen. 
Initiativen und Akteure konnten 
Erfahrungen austauschen, neue 
Zugänge zum Thema präsentieren 
sowie Arbeitsmethoden und 
Projekte besprechen. Gleichzeitig 
erweiterte der Blick in das jeweilige 
Nachbarland die eigenen 
Perspektiven und half, mit 
Vorurteilen und Gerüchten 
aufzuräumen. 

2016
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SEIT DEZEMBER 2016

Sanierung des Waschhauses 

Die Sanierungsarbeiten am ehemaligen Waschhaus, 
das der Verein als Teil des Schlossensembles erworben 
hat, haben begonnen. Sie werden zum Teil vom 
europäischen LEADER-Programm getragen. 
Partner beim Bau und der Finanzierung ist die Gustav 
Seitz Stiftung, die im Herbst 2017 mit dem gesamten 
Nachlass des Bildhauers nach Trebnitz ziehen wird. 
Das entstehende Gustav-Seitz-Zentrum soll auch  
für Projekte künstlerischer und politischer Bildung 
genutzt werden. 

SEIT JANUAR 2017

Sanierungsarbeiten im Schloss 

Dank einer Zusage von Lottomitteln 
aus dem Landeshaushalt können 
dringend benötigte Sanierungs- und 
Reparaturarbeiten an Parkett und 
Wänden im Schloss durchgeführt 
werden.

20.03.

Jubiläumsveranstaltung

Der Schloß Trebnitz Bildungs- und 
Begegnungszentrum e. V. feiert sein 
25-jähriges Jubiläum!
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09.01.

Eröffnung des Kontaktbüros  
in Posen / Poznań 

Bei der Eröffnung des Kontaktbüros 
im Rahmen der Partnerschafts-
beauftragung des Landes 
Brandenburg für Großpolen nahmen 
zahlreiche Gäste aus Deutschland 
und Polen teil. Das Büro hat seinen 
Platz im Kulturzentrum des 
historischen Schlosses 
Posen / Poznań. Eine Koordinatorin 
vor Ort ist drei Jahre lang 
Ansprechperson für polnische 
Organisationen und Initiativen, die 
sich Kontakte mit Brandenburg 
wünschen. 

2017
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Der Schloß Trebnitz Bildungs- und Begegungs-
zentrum e. V. kann 2017 auf eine erfolgreiche 
25-jährige Arbeit in der Jugend- und Erwachsenen-
bildung zurückblicken.

Die Verständigung junger Menschen aus Ost- und 
Westeuropa stand und steht dabei im Mittelpunkt. 
Das Angebot der Einrichtung wurde im Laufe  
der Jahre wesentlich ausgebaut und verbessert und 
kann auf einen besonders guten Ruf verweisen. 

Dank gilt den regionalen und zentralen politischen 
Verwaltungen für die Unterstützung, besonders 
aber den fleißigen angestellten und ehren amt lichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Ich wünsche der Einrichtung eine erfolgreiche 
Entwicklung und Zukunft!

Dr. alBert lipfert 
ehemaliges Vorstandsmitglied Schloß Trebnitz e. V.

Mich verbindet mit Schloß Trebnitz vor allem  
die alljährliche Begegnung der Schulpartnerschaft 
zwischen der Schule Nr. 7 in Brest und dem 
Gymnasium Seelow. Ein Projekt das, wie ich, 20 
Jahre alt ist. An dem ich viermal als Schüler 
teilnahm und es nun auch als Teamer zweimal 
begleitete. Schloß Trebnitz vermittelt den Schülern 
wichtige Kompetenzen, wie vorurteilsfreies Denken 
und Toleranz. Die Friedenswälder werden gepflegt. 
Sie mahnen zum Frieden und aus der Geschichte 
zu lernen. In Workshops wird gemeinsam, mit 
Spaß, Kreatives geschaffen und in der Sprache des 
Anderen gesprochen. Für die Zukunft wünsche  
ich mir, dass diese gut organisierte Arbeit aufrecht 
erhalten bleibt und immer mehr Jugendliche von 
diesem Know-how profitieren können. 

Danke Schloß Trebnitz und herzlichen  
Glückwunsch zum 25.

anDreas sChoop 
Teamer

Das Konzept des Bildungs- und Begegnungs-
zentrums Schloß Trebnitz kenne ich seit Langem 
- die Idee einer künstlerischen, kulturellen  
und politischen Zusammenarbeit in der deutsch-
polnischen Grenzregion genießt meine auf richtige 
Unterstützung. Persönlich hatte ich die Gelegen-
heit an einem deutsch-polnischen Kultur- und 
Naturfest im Herbst 2016 teilzu nehmen zu dem auch 
Gemeindevorsteher aus dem Landkreis Gorzów 
und Vertreterinnen und Vertreter der Selbst-
verwaltung der Gemeinden eingeladen waren. 
Dies war eine wunderbare Möglichkeit, einen 
Erfahrungsaustausch zwischen Menschen und 
Institutionen zu führen, sich kennen zu lernen  
und sich gegenseitig zu weiteren Unternehmungen 
zu Gunsten der lokalen Gemeinschaften zu 
inspirieren.

Das Bildungs- und Begegnungszentrum  
Schloß Trebnitz schafft Chancen des gegenseitigen 
Kennenlernens für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene auf beiden Seiten der Oder. Man kann 
voneinander lernen sowie sich gute Lösungen  
für gesellschaftliches Engagement abschauen und 
auf diese Weise voneinander profitieren. Nicht 
ohne Bedeutung ist der integrative Einfluss auf 
unsere Gesellschaften, auf das Überwinden 
stereotyper Vorstellungen und ganz schlicht: auf 
das Entstehen von Sympathien. 

Dem Schloß Trebnitz wünsche ich, dass es 
Optimismus in unserer Grenzregionen verbreitet 
und bezüglich unserer gemeinsamen Zukunft  
für eine Offenheit gegenüber dem gegenseitigen 
Kennenlernen und dem Willen zur Zusammen-
arbeit wirken kann. Ich wünsche viele Ideen zur 
Belebung unseres gesellschaftlichen Engagements 
und eine stabile Zukunft - denn diese wird  
von Menschen an „beiden Ufern des Flusses“ 
gebraucht.

małgorzata Domagała 
Landrätin Landkreis Gorzów
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Als wir uns vor 25 Jahren, in den wilden Wendezeiten, daran 
gemacht haben, ein großes marodes Herrenhaus in das Bildungs- 
und Begegnungszentrum Schloß Trebnitz zu verwandeln,  
wusste keiner von uns so recht, was er da eigentlich macht. Mit 
jedem weiteren Schritt haben die Mitglieder des Vereins  
wieder und wieder für sich Neuland betreten. 

Mehr als einmal war der Zweifel stärker als der Mut, aber der  
Blick zurück zeigt, dass es gut war auszuharren und beharrlich 
weiter zu streiten. 

Seit 25 Jahren nun schon ist Schloß Trebnitz eine Keimzelle  
des kulturellen Schaffens, der Toleranz und des verständigen 
Miteinanders. In der Hoffnung und dem festen Glauben,  
dass dieser Weg auch weiterhin beschritten wird, verbleibe ich 
mit den besten Wünschen für die Zukunft.

Euer 

gernot sChmiDt 
Landrat Märkisch-Oderland

Herzlichen Glückwunsch dem Schlossverein zum 25-jährigen 
Jubiläum!

Seit der Gründung bin ich Mitglied im Schlossverein Bildungs-  
und Begegnungszentrum Trebnitz. Unser Ziel war, das Schloss für 
die Trebnitzer zu erhalten und eine Begegnungsstätte für die 
Jugend auszubauen. Fördermittel und Spenden mussten beschafft 
werden. Gemeinsam mit Christoph Berendt haben wir uns 
intensiv dafür engagiert. Die Anfangszeiten waren sehr schwierig. 
Das Gebäude musste ja von Grund auf saniert werden. 

Auch als Bürgermeisterin von 1993 bis 2003 habe ich immer  
eng, im Konsens mit der Gemeindevertretung, mit dem 
Schlossverein zusammengearbeitet. 1998 übergab die Gemeinde 
den rekonstruierten Vorplatz und eine gepflasterte Zufahrt. 

Ich bin heute froh über eine Begegnungsstätte, die grenz-
übergreifend, europaweit von Jugendlichen und Erwachsenen, 
aber auch von den Trebnitzer Bürgerinnen und Bürgern  
gut angenommen wird.

Ein Dankeschön den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Haus. 
Dem Schlossverein wünsche ich alles Gute und für die weitere 
Arbeit viel Erfolg.

Brita sChoBer 
Mitglied Schloß Trebnitz e. V.

Als ich vor 25 Jahren erstmals davon hörte,  
dass sich in Trebnitz Menschen zusammenge-
funden haben, die etwas aus dem Schloss 
machen wollten, hatte ich Zweifel. Denn wir 
hatten damals in Brandenburg über 500 
Schlösser, für die noch keine Zukunft erkennbar 
war. Viele lagen in der Nähe von Berlin. In  
Berlin wohnen viele Menschen, die das Land 
Brandenburg lieben und in der Lage sind  
zu helfen. Da ist eine Menge geschehen für 
Schlösser und alte Kirchen. Aber in der Randlage 
Brandenburgs stehen bis heute große Anwesen 
leer und sind vom Verfall bedroht.

Und dann noch Trebnitz: Nur auf wenigen Land  - 
karten zu finden. Die Stadt Müncheberg  
und das nahe gelegene Schloss Neu-Hardenberg 
waren im Überlebenskampf. Das Land Branden-
burg konnte allerhöchstens Gelder zur Gebäude  - 
sicherung für Schloß Trebnitz frei machen.

Doch dann kamen tapfere Frauen und Männer 
aus dem Oderland und darüber hinaus und 
wollten das Schloss retten und nutzen. Meine 
Zweifel blieben. Aber mich faszinierte die Idee, 
dass der Standort zwar fern von Potsdam, aber 
nahe bei Polen ist. Und wir können gar nicht 
genug tun, um beiderseits der Oder Menschen, 
insbesondere Jugendliche zusammenzubringen. 
Damit sie im Gespräch, im Spiel, in der praktischen 
Arbeit erfahren, dass sie nahe Verwandte sind. 
Wie soll Europa funktionieren, wenn Nachbarn 
in Polen und Deutschland sich fremd bleiben?

Ich bin dankbar, dass diese Aufgabe mit Nach - 
druck, Fantasie und Erfolg in Trebnitz angepackt 
wurde und weiter geführt wird. Deutschland, 
Polen und Europa brauchen die Verständigungs-
arbeit in Trebnitz – mehr denn je.

Glückauf!

manfreD stolpe 
Ministerpräsident des Landes  Brandenburg a. D. 
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Schloß Trebnitz ist: der morgendliche Hahnenschrei in Ruhe  
und Abgeschiedenheit, ist: inspirierende Spaziergänge im Gutspark 
und im Dorf. Schloß Trebnitz ist: in Erinnerung bleibende 
Konzerte und Projektpräsentationen in beeindruckenden Räumen 
des historischen Gebäudes, ist: stets freundliche und hilfs -
-bereite Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Schloß Trebnitz ist:  
ein buntes Gewimmel unterschiedlicher Sprachen und Menschen, 
ist: Jugendkultur, politische Jugendbildung und internationaler 
Jugendaustausch. Schloß Trebnitz ist: Seminar- und Tagungs-
gruppen in der Alten Schmiede, im Dorfladen oder der Gustav-
Seitz-Ausstellung. Schloß Trebnitz: das sind ideale Bedingungen  
für einen Bildungs- und Fortbildungsbetrieb für junge und nicht 
mehr ganz so junge Menschen gleichermaßen.

Als deutsch-polnisches Bildungszentrum insbesondere in  
der Oderregion leistet Schloß Trebnitz einen immens wichtigen 
Beitrag zur Aussöhnung und Versöhnung mit den polnischen 
Nachbarn, zur grenzüberschreitenden Verständigung, zu Toleranz 
und zur diversitätsbewussten Jugendarbeit für Jugendliche  
und Fachkräfte. Aber nicht nur das: als verbandliche Jugend-
bildungs stätte hat Schloß Trebnitz, in enger Kooperation mit  
der Berlin-Brandenburgischen Landjugend, die Lebenswelten von 
Kindern und Jugendlichen im ländlichen Raum im Blick. Mit 
Projekten wie den Dorfhelden, der Jugendagora oder dem deutsch- 
polnischen Oderjugendrat stellt Trebnitz Instrumente zur 
Verfügung, um Kindern und Jugendlichen bei der Entwicklung  
des ländlichen Raums eine unüberhörbare Stimme zu geben.  
Und letztlich trägt Schloß Trebnitz zur Vitalisierung von Trebnitz 
bei. Mit dem Dorfladen, dem deutsch-polnischen Schülercafé 
Kaffee zum Glück / Kawa na szczęście, dem Gustav-Seitz-Zentrum 
oder dem Projekt Parkhelden zur Pflege des Schlossparks über-
nimmt Schloss Trebnitz auch Verantwortung für das Gemeinwesen.

Ich wünsche Schloß Trebnitz für die Zukunft weiterhin so viel 
Kreativität, Ideen, Innovationsfreudigkeit, Risikobereitschaft 
und Schaffenskraft wie in den vergangenen Jahren und ich 
wünsche Schloß Trebnitz die jährliche Auszeichnung mit dem 
Deutsch-Polnischen Preis, verliehen von den Außenministern 
Deutschlands und Polens. Das gesamte Team von Schloß Trebnitz 
hätte es verdient.

matthias hoffmann 
Referent im Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes 
Brandenburg, zuständig u. A. für Jugendarbeit und Internationale 
Zusammenarbeit im Jugendbereich

Zwanzig Jahre meines Lebens sind durch die Teilnahme an  
den deutsch-belarussischen Jugendprojekten gekennzeichnet, 
die in Zusammenarbeit mit Schloß Trebnitz Bildungs- und 
Begegnungszentrum e. V. durchgeführt wurden. Das waren viele 
Jahre neuer Entdeckungen und neuer Bekanntschaften, Jahre  
des Umdenkens und der Versöhnung. Schloß Trebnitz war und ist 
ein Ort der Toleranz, wo verschiedene Meinungen akzeptiert 
werden und wo man diskutieren kann. Hier können die 
Jugendlichen verschiedene Rollen ausprobieren, ihre Kreativität 
unter Beweis stellen und für sich neue Horizonte entdecken.

25 Jahre … Für einen Menschen ist es ein Lebensabschnitt, in 
dem man seinen Weg bestimmt, mehrere Erfahrungen 
gesammelt, aber noch viel Elan und viele Ideen für die Zukunft 
hat. Und das wünsche ich dem Schloss und seinem tollen Team!

halina kavaliova 
Deutschlehrerin in der Schule Nr. 7 in Brest, Belarus

„Europa Kinderland, wir geben uns die Hand“ - so singen 
Mädchen und Jungen aus deutschen und polnischen Grundschulen 
seit 2013 in jedem Jahr zum Abschluss ihrer Klassenreise zur 
Musik, einem Projekt unserer Stiftung Kinder brauchen Musik, die 
hier im Schloß Trebnitz ihre Zweigstelle hat. Wir haben für diese 
Idee und ihre Umsetzung in Trebnitz mit seinem Trägerverein und 
Darius Müller als prägender Kraft die denkbar besten Verbündeten 
gefunden. 

Ich selber freue mich immer wieder, die optimistische Stimmung 
unserer Projekte vor Ort mit zu erleben. Dazu tragen die groß-
zügigen Räumlichkeiten, die wohlschmeckende Verpflegung, aber 
auch die Einbettung des Schlosses in seinen schönen Land schafts-
park bei. Für all das danke ich dem einsatzfreudigen Trebnitzer 
Team von Herzen. 

Mit meinem Jubiläumsglückwunsch und den besten Wünschen  
für eine Zukunft mit neuen, völkerverbindenden Ideen, aber auch 
mit Beständigkeit, bleibe ich Euer Freund und Weggefährte

rolf zuCkoWski  
Musiker, Komponist und Produzent 
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Seit 1999 arbeiten wir als Theaterpädagogen im 
deutsch-polnischen Jugendaustausch und in 
Projekten für Kinder mit und ohne Behinderung  
mit Schloß Trebnitz zusammen. Mittlerweile steht  
das Haus uns und unserer Familie sehr nahe.  
Hier haben wir gelernt, mit anderen ausländischen 
Kollegen zusammenzuarbeiten, Barrieren zu über-
winden und wertvolle Erfahrungen zu sammeln. 

Eine ganze Menge von Projekten und Final auf-
führungen, Emotionen und künstlerischen 
Schwärmereien, viele spannende Bekanntschaften 
und Freundschaften, viele Abenteuer und  
neue Erfahrungen – das alles assoziieren wir mit 
diesem Ort.

Wir wünschen dem Schloss, dass es seine Tätigkeit 
möglichst lange weiterentwickelt und dass es  
auch den kommenden Generationen eine solche 
bezaubernde Zeit schenken kann, wie sie uns für das 
restliche Leben in Erinnerung bleibt.

violina JaniszeWska, Janusz JaniszeWski 
Theaterpädagogen, Teatr Uhuru 
  

Schloß Trebnitz ist seit 20 Jahren ein verlässlicher 
Partner des DPJW für deutsch-polnische Begegnungen 
– nicht nur für junge Menschen, sondern auch  
für Organisatorinnen und Organisatoren deutsch-
polnischer Jugend projekte und solche, die es werden 
wollen. Die Begegnungsstätte hat in den letzten 
Jahren eine Wirkung entwickelt, die weit über die 
Region hinaus geht. Zu nennen ist hier das deutsch-
polnische Forum für den berufsorientierten 
Austausch im grenznahen Raum, das Schloß Trebnitz 
seit vielen Jahren in Kooperation mit dem 
Jugendwerk organisiert. Beispielhaft sind auch die 
deutsch-polnische Schülerfirma Kaffee zum Glück 
und die Jugendagora, die sich die Beteiligung junger 
Menschen beiderseits der Grenze zum Ziel  
gesetzt hat. Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum 
und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

stephan erB 
Geschäftsführer des Deutsch-Polnischen Jugendwerks (DPJW)

Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst - mit 
einem Gläschen „Lob der Torheit“ aus regionaler 
Produktion trinken wir auf das Wohl unserer 
Partner des Bildungs- und Begegnungszentrums 
Schloß Trebnitz. Zu dem Erfolg der ersten 25 
Jahre mühevoller Arbeit gratulieren wir herzlich. 
Wir wünschen dem Verein weiterhin lange Jahre 
der Inspiration bei seinen Bildungsbemühungen 
und erfüllende Freude bei den vielfältigen 
Begegnungsaktivitäten. Unsere erst junge 
Kooperation könnte dabei, im Sinne des oben 
stehenden Wortes von Friedrich Schiller,  
mit in die Zukunft wirken und zu noch engerer 
Partnerschaft heranwachsen.

Die in Brandenburg immer lebendig gebliebene 
Popularität des Bildhauers und Zeichners Gustav 
Seitz, aber auch ihre persönliche Freude an 
seinen Werken, hat die beiden Vorsitzenden des 
Trägervereins von Schloß Trebnitz, Christoph 
Berendt und Doris Steinkraus, dazu bewogen, 
ein Gustav Seitz Zentrum in Trebnitz anzu-
streben. Die Unterstützung durch den Landrat 
des Kreises Märkisch Oderland, Gernot Schmidt, 
verschaffte dazu unserem gemeinsam ver-
tretenen Anliegen breite Akzeptanz. Den ersten 
Schritt hat allerdings der Leiter des Bildungs- 
und Begegnungszentrums Darius Müller getan. 
Seine Beharrlichkeit und seine Freundschaft 
waren die verlässlichsten Beweggründe, der 
Einladung zur Zusammenarbeit mit Schloß 
Trebnitz zu folgen. 

Für das Wohlwollen bei der Kooperation und  
für die zielstrebige Ausführung des Projektes 
„Gustav Seitz in Trebnitz“ danken wir von 
ganzem Herzen. Die dabei zu spüren gewesene 
Freude aller Beteiligten an der Kunst von Gustav 
Seitz war Genugtuung und Ansporn zugleich. 
Prosit!

BernD sChäliCke 
thomas JorDan 
Vorstand der Gustav Seitz Stiftung
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Gründungsmitglieder 1992

Horst Beier 
Christoph Berendt 
Moritz von Engelhardt 
Dr. Eberhard Grashoff 
Dr. Albert Lipfert

Gerda Regel 
Gernot Schmidt 
Karsten Weihberg 
Hans Jürgen Wolf

Mitglieder des Vorstand 1992 – 2017

1. Vorsitzender:  
Christoph Berendt 
 
2. Vorsitzende:  
Heidemarie Daher 
Eberhard Grashoff 
Prof. Dr. Margret Praecker  
Ingrid Sallmann 
Doris Steinkraus

Mitglieder: 
Horst Beier 
Birgit Brauer 
Christina Krüger 
Dr. Richard Lakowski 
Dr. Albert Lipfert  
Hansjörg Maier 
Gerda Regel 
Monika Roth 
Brita Schober 
Heidrun Thoms

Beisitzer des Vorstands 1995 – 2017

Marcin Cyganiak, Landkreis Gorzów 
Małgorzata Domagała, Landrätin Gorzów 
Horst Drewing 
Karl-Heinz Gebhardt 
Richard Grünberg 
Simona Koß 
Hansjörg Maier 
Ingrid Panse 

Andrea Petereit 
Gernot Schmidt, Landrat Märkisch-Oderland 
Tobias Seyfarth Landkreis Märkisch-Oderland 
Dr. Marion Tauschke 
Grzegorz Tomczak, Landkreis Gorzów 
Małgorzata Zaschke 
Christiane Zehm

Bildungsreferentinnen und -referenten / 
Leiterinnen und Leiter

Maria Moese (1992 - 1993) 
Dr. Karin Lindner (1993 - 1994) 
Jürgen Müller (1995 - 2000) 
Charlotte Stolz (2000 - 2008) 
Darius Müller (2008 - heute)

Ehrenvorsitzender

Seit 1999 ist Dr. Eberhard Grashoff Ehrenvorsitzender des Vereins Schloß Trebnitz.

Europa-Universität Viadrina 
Europaschule Oberstufenzentrum Oder-Spree 
Euroregion Pro Europa Viadrina 
Evangelisches Johanniter-Gymnasium Wriezen  
 
F. C. Flick Stiftung 
Fachhochschule Potsdam 
Förderschule „Clara Zetkin“ Strausberg 
Förderverein Kinderfonds Nadjeschda e. V. 
Förderverein Schloß Trebnitz 
Frankfurt-Słubicer Kooperationszentrum 
Freundeskreis Schlösser und Gärten der Mark 
Freundesverein der Schule in Bogdaniec 
Friedensgesellschaft Gorzyca 
 
Gedenkstätte Seelower Höhen 
Gemeinde Letschin 
Gemeinde Trebnitz 
Gesellschaft für Arbeit und Soziales (GefAS) e. V. 
Gesellschaft für deutsch-polnische Nachbarschaft   
 Sąsiedzi e. V. 
Grundschule „Dr.-Theodor-Neubauer“, Heinersdorf  
Grundschule „Wir Kinder von Golzow“ 
Grundschule am Windmühlenberg, Neuhardenberg  
Grundschule Müncheberg 
Grundschule Nr. 2 „Freunde der Erde“, Kostrzyn (Küstrin) 
Gustav Seitz Stiftung 
Gymnasium auf den Seelower Höhen 
Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit, Gliwice  
Hermann Reemtsma Stiftung 
 
IJAB - Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der 
 Bundesrepublik Deutschland e. V.  
Initiative Deutsches Jugendwerk 
Initiative Oberschule aus Mitteln des Europäischen 
 Sozialfonds 
Institut für angewandte Geschichte e. V. 
Institut für öffentliche Angelegenheiten,  
 Warszawa (Warschau) 
Integrationsverein Seelow 
Internationale Jugendgemeinschaftsdienste – 
 Landesverein Berlin e. V.  
Internationales Archiv fur Heilpädagogik – Emil E. Kobi 
 Institut 
Internationales Dietrich-Bonhoeffer-Studien- und 
 Begegnungszentrum, Szczecin (Stettin) 
Internationales JugendKunst- und Kulturhaus 
 Schlesische 27 
Jugendclub Heinersdorf  
 
Kleeblatt-Schule Seelow 
Kreis-, Kinder- und Jugendring des Landkreises 
 Märkisch-Oderland 
Kreisau-Initiative Berlin e. V. 

Adam-Mickiewicz-Universität Poznań (Posen) 
agitPolska – Polnisch-Deutsche Initiative für 
 Kulturkooperation e. V. 
Akademie zur Philanthropieentwicklung, Warschau 
Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB) 
Arbeitslosenverband Deutschland Brandenburg e. V. 
Archiv der Jugendkulturen e. V. 
Asociatia Jugendzentrum Seligstadt  
Ausbildungszentrum OTA Berlin  
 
Beauftragter der Bundesregierung fur Kultur und Medien 
Berlin-Brandenburgische Landjugend e. V. 
Bertold-Brecht-Gymnasium Bad Freienwalde 
Berufs- und Fachverband Heilpädagogik (BHP) e. V.  
Botschaft der Republik Belarus 
Botschaft der Republik Polen 
Botschaft der Russischen Föderation 
Box66 – Interkulturelles Beratungs- und 
 Begegnungszentrum für Frauen und Familien  
Brandenburgische Gesellschaft für Kultur und  
 Geschichte gGmbH 
Brandenburgische Sportjugend im Landessportbund 
 Brandenburg e. V. 
Bund Deutscher Landjugend e. V. 
Bundesland Nordrhein-Westfalen 
Bundesministerium des Innern (BMI) 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen  
 und Jugend (BMFSFJ) 
Bundeszentrale für politische Bildung 
Centrum Kultury Zamek, Poznań (Posen) 
CJD Märkisch-Oderland 
 
Demokratie und Integration Brandenburg e. V. 
Der Paritätische, Landesverband Brandenburg e. V. 
Deutsch-Französisches Jugendwerk 
Deutsch-Polnische Gesellschaft Brandenburg e. V. 
Deutsch-polnische Gesellschaft Bundesverband e. V. 
Deutsch-Polnische grenzübergreifende Stiftung,  
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Deutsch-Polnisches Jugendwerk 
Deutsch-Tschechisches Jugendwerk Tandem 
Deutsches Kulturforum östliches Europa e. V. 
Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg-schlesische 
 Oberlausitz e. V. 
Diakonisches Werk Oderland-Spree (ALREJU) 
Direktion der Bildungseinrichtung für Freiwillige 
 Arbeitsgruppen der Wojewodschaft Lebus, OHP 
 
Erna und Kurt Kretschmann-Oberschule Bad Freienwalde 
EU-Programm Erasmus plus 
EU-Programm Europa für Bürgerinnen und Bürger 
EU-Programm LEADER 
Eugeniusz-Geppert-Akademie für Kunst und Design, 
 Wrocław (Breslau) 

Dank

Freunde, Förderer und ParTner  
der leTzTen 25 Jahre
 
Wir danken unseren Freunden, Förderern und Partnern für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit!
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Kreismusikschule Märkisch-Oderland 
Kreuzberger Kinder- und Jugendstiftung 
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LAG Märkische Seen e. V. 
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Landeszentrale für politische Bildung Brandenburg 
Landkreis Gorzów 
Landkreis Märkisch-Oderland 
 
Maria-Skłodowska-Curie-Schulzentrum, Kostrzyn   
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 Brandenburg (MIK) 
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
 Familie des Landes Brandenburg (MASGF) 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes  
 Brandenburg (MBJS) 
Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und 
 Landwirtschaft des Landes Brandenburg (MLUL) 
Mobiles Beratungsteam in Brandenburg 
Musikschule Neuried  
Netzwerk für Toleranz und Integration des Landkreises 
 Märkisch-Oderland (NTI) 
Nikolaus-Kopernikus-Universität Thorn 
 
Oberschule Letschin 
Oberschule Müncheberg 
Oberschule Seelow 
Oderläufe e. V. 
Ökospeicher e. V. 
Operationelles Programm zur grenzübergreifenden 
 Zusammenarbeit Polen (Wojewodschaft Lubuskie) 
 – Brandenburg 2007–2013 
Oxenknecht Supervision 
 
Polnischer Verband der Landjugend 
Polnisches Institut Berlin  
RAA Brandenburg Demokratie und Integration 
 Brandenburg e. V.

Salvador Allende Oberschule Wriezen 
Schengen-Lyzeum Perl 
Schreibende Schüler e. V. 

Schule Nr. 7 Brest  
Schulzentrum Czermin 
Schulzentrum Grundschule und Gymnasium, Siedlec 
Service Civil International (SCI) 
Shell Stiftung 
Sparkasse Märkisch-Oderland 
Staatskanzlei Land Brandenburg 
Stadt Brest 
Stadt Gorzów 
Stadt Kamischin 
Stadt Müncheberg 
Stadt Poznań (Posen) 
Stadt Seelow 
Stadt Witnica 
Stiftung „Großes Waisenhaus zu Potsdam“ 
Stiftung Aktion Mensch 
Stiftung Bonin, Szczecin (Stettin) 
Stiftung Demokratische Jugend 
Stiftung der Sparkasse Märkisch-Oderland 
Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch  
Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft 
Stiftung für das Collegium Polonicum 
Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit 
Stiftung für die Entwicklung Lokaler Demokratie 
Stiftung Jugendmarke 
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